
Suchergebnisse: Künstlergenossenschaft

4. November 1788 – Erste Kunstausstellung der Zeichnungsakademie

München-Graggenau * Im Galeriegebäude am Hofgarten wird die erste Kunstausstellung der

Zeichnungsakademie, einer Vorläuferin der späteren Kgl. Akademie der bildenden Künste,

abgehalten. 

1850 – Der lange Weg zum Künstlerhaus

München * Die Idee eines eigenen Hauses für die Münchner Künstlerschaft begleitet die

Kunstszene über viele Jahrzehnte. Zahlreiche Künstlervereinigungen – darunter die

„Künstlergenossenschaft“, der „Künstlersängerverein“, „Jung-München“, „Fidelio“ und der

„Künstlerunterstützungsverein“ - greifen die Vision eines gemeinsamen Künstlerhauses immer

wieder auf und entwickeln dazu konkrete Pläne und Vorstellungen.  Erstmals werden diese

Überlegungen bereits 1850 in einem Protokoll schriftlich festgehalten. Darin formulieren die

Initiatoren das Ziel, „dem deutschen Künstler für alle Zeiten eine Heimat in München bereiten und

zugleich der Wissenschaft eine Unterkunft bieten“.

29. Februar 1892 – Gründung des Vereins Bildender Künstler Münchens e.V. - Secession

München * Im Atelier des 29-jährigen Josef Block kommt es zu einem Treffen von elf Künstlern

und Kunstprofessoren. Sie gründen einen neuen Verein und verfassen ein Pamphlet, in dem es

heißt: „Die heute versammelten haben sich als Club zur Verfolgung derjenigen Maßregeln

constituirt, welche ihrer Überzeugung nach im Interesse der münchner Kunst unabhängig von der

münchner Künstlergenossenschaft erforderlich sind.“ Sie begründen damit den späteren Verein

Bildender Künstler Münchens e.V. - Secession.    Unterzeichnet ist das Papier von Josef Block

und dessen Professor Bruno Piglhein sowie den Professoren Fritz von Uhde, Hugo Freiherr von

Habermann und Paul Hoecker. Außerdem von Franz Stuck, Heinrich Zügel, Gotthardt Kuehl,

Victor Weishaupt, Ludwig Dill und Otto Hierl-Doronco.    Sieben der elf Unterzeichner des

Ursprungspamphlets haben während der Münchner Jahresausstellungen relevante Funktionen

ausgeführt.       Habermann, Hoecker, Piglhein, Uhde und Weishaupt gehörten der

Vierzehner-Commission an.   Mitglieder in der 1889er-Jury waren Dill, Habermann, Hoecker,

Piglhein und Weishaupt.   Franz Stuck und Fritz von Uhde waren Mitglieder der 1891er-Jury. 

Münchner Zeitensprünge Seite 1/2



1899 – Die Münchner Künstlergenossenschaft bezieht das Künstlerhaus

München-Kreuzviertel * Die Münchner Künstlergenossenschaft kann ihre Büroräume im neuen

Künstlerhaus beziehen.

1900 – Die Künstlergenossenschaft pachtet das Künstlerhaus

München-Kreuzviertel * Die Künstlergenossenschaft pachtet das Münchner Künstlerhaus. 

1911 – Die Künstlergenossenschaft besitzt das Künstlerhaus

München-Kreuzviertel * Das Münchner Künstlerhaus geht in den Besitz der

Künstlergenossenschaft über. 
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